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1. Grundlagen zu 
ReSi+



Übergeordnete Ziele:

Schutz und Bildung                  Unterstützung von Resilienz und Sicherheit 

Prävention in der Kita

Gründe und Ziele für Gewaltprävention im Setting Kita 
bezogen auf Kinder, Eltern und Fachpersonal

• Kinder und Eltern niedrigschwellig in ihrer zentralen Lebenswelt erreichen

• Wissen und Kompetenzen fördern, um Hilfe holen zu können → Disclosure 

• Schutzfaktoren im Umfeld der Kinder stärken (Eltern, Kita, Fachstellen) 

• Ansatz-/Kontaktpunkte anbieten, um die Gewalterfahrung zu beenden

• Altersgemäße sozial-emotionale und kognitive Entwicklung der Kinder stärken  
(Risikopfade unterbrechen, Ressourcen aufbauen)

• Konstruktive Konfliktlösefähigkeiten trainieren                                 
(transgenerationaler Weitergabe von Gewaltmustern entgegenwirken)



Konzeptentwicklung im Zeitverlauf

2013 - 2017

• Konzeptentwicklung –
Prävention sexualisierte 
Gewalt 

• Evaluation:

• Wirkungsevaluation 
und Prozessevaluation  
Kinderprogramm 

• Prozessevaluation 
Fortbildung Fachkräfte 

2021 - 2023

• Konzepterweiterung –
Prävention häusliche 
Gewalt 

• Evaluation:

• Prozessevaluation 
Erweiterung 

• Instrumente zur 
Selbstevaluation 

• Verbreitung und 
Verstetigung 

ab 2024

• Verbreitung und 
Verstetigung 

• Kernteam ReSi+ gUG 

• Bildet zertifizierte 
Fortbildungsleitungen 
aus 

• Kernteam und ReSi+ 
FBLs schulen Kitas 

• Betreuung von Kitas 

• Qualitätssicherung 
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2. Das ReSi+ Konzept



Das ReSi+ Konzept



Der ReSi+ Ansatz

Unterstützung der 
Kompetenzentwicklung 

der Kinder

Stärkung von 
Schutzfaktoren zur 

Prävention von Gewalt



Warum Resilienz-Förderung? 

engl. resilience → Spannkraft, Elastizität oder Strapazierfähigkeit

lat. resilire → zurückspringen, abprallen

✓ Resilienz bezeichnet die Fähigkeit, erfolgreich mit belastenden Lebensumständen umzugehen

✓ Bezogen auf die Lebensphase der Kindheit:

 „eine psychische Widerstandskraft von Kindern gegenüber biologischen, psychologischen

 und psychosozialen Entwicklungsrisiken“ (Wustmann, 2009, S.18)

✓ „Immunsystem der Seele“ (Wustmann-Seiler 2014, S.389)

  Resilienz beschreibt also eine Bewältigungskompetenz

  „Bewältigungskapital“ (Fingerle 2011, S.213)



Bedeutung von Resilienz

Aus psychosozialer Sicht ermöglicht Resilienz:

✓Stressresistenz

Erhaltung des psychischen Funktionsniveaus auch unter Belastung

✓Regenerationsfähigkeit

kurzfristige Rückkehr nach einer Belastungsphase zum vorherigen Funktionsniveau

✓Rekonfiguration

Integration langfristig belastender bzw. traumatischer Erfahrungen sowie das 
Wiedererlangen der psychischen Funktionsfähigkeit

Pfeffer & Storck, 2022



Der ReSi+ Ansatz

Unterstützung der 
thematischen 
Elternarbeit

Stärkung der 
Schutzfunktion

Vernetzung mit 
Fachstellen



Sicherheit als Recht der Kinder
UN-KRK: In der Kinderrechts-Konvention der Vereinten Nationen ist für Kinder neben den Rechten auf 
Förderung, Entwicklung und Partizipation auch das Recht auf Schutz niedergelegt. 

Nach Artikel 19 müssen Kinder vor körperlicher und geistiger Gewaltanwendung, Schadenszufügung oder 
Misshandlung, vor Verwahrlosung oder Vernachlässigung, vor schlechter Behandlung oder Ausbeutung 
einschließlich des sexuellem Missbrauchs geschützt werden.

es sind geeignete Bildungsmaßnahmen zu treffen

Deutschland: Kinderschutz wurde 2012 im Bundeskinderschutzgesetz neu formuliert. Neben Regelungen 
zur Intervention setzt das Gesetz auch auf Prävention (BMFSFJ, 2012; Kindler, 2015).

Istanbul-Konvention: mit dem „Gesetz zum Übereinkommen des Europarats zur Verhütung und 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt“ (2018), der sogenannten Istanbul-
Konvention (IK), wird der Schutz von Kindern vor allen Formen von Gewalt in Deutschland weiter gestärkt.

durch Artikel 12 IK müssen Maßnahmen auf allen Ebenen getroffen werden um 
häusliche Gewalt zu verhindern



Sicherheit als Pflicht der Kitas

Im Zuge der SGB VIII-Reform 2022 hat das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) das 
Vorliegen eines Gewaltschutzkonzeptes für Einrichtungen mit bestehender 
Betriebserlaubnis und solche, die zukünftig die eine Betriebserlaubnis erhalten wollen, 
als 

Pflichtaufgabe in §45 Abs.2 Nr.4 SGB VIII formuliert. 



ReSi+ Zielgruppen und Ziele 

-  Kinderprogramm

-  sexualisierte und  
   häusliche Gewalt

-  Schutzkonzept

-  Instrumente zur
   Selbstevaluation

Fachkräfte

Qualifizierung

Eltern

Information,
Partizipation

-  Kinderprogramm, 
   Anregungen

-  sexualisierte Gewalt

-  häusliche Gewalt  

-  §8a Fachkraft

-  Fachstellen zu  
    sexualisierter und 
    häuslicher Gewalt

- weitere Anlaufstellen

Region

Vernetzung

Kinder

Kompetenz-
Förderprogramm

-  Basiskompetenzen

-  spezifisch    
   gewaltpräventive    
   Kompetenzen



Ebene 1: 
Das Kinderprogramm



Der Aufbau des Kinderprogramms  



Materialien



Bilderbuch zu Rückzugsorten



Bilderbuch zu Gefühlen



Schafkarten-Set



Einsatz des Programmes 

ANREGUNGEN 

✓ Langfristig anlegen (Verankerung im päd. Konzept / Schutzkonzept)

✓ In Strukturen des Kita-Alltags integrieren (nicht einmaliges „Projekt“)

✓ Flexibler und adaptiver Einsatz der Übungen (teilweise aufbauend)

✓ Kinder sollten es in jährlichem Turnus mehrmals durchlaufen

✓ Durchführung in altersgemischten Gruppen

✓ Alle Kinder aktiv in die Übungen einbinden

✓ Bereitstellung der Spiel- und Übungsmaterialien (ReSi-Kiste)

Sich dem Programm mit viel Freude und Kreativität widmen



Ebene 2: Die Eltern



Elternbriefe



Elternbriefe



Ebene 3: 
Die Fachkräfte



Informationsmaterialien



Reflexionsübungen



Selbstevaluations-Instrument I/III

Nach § 45 SGB VIII müssen 
Kindertageseinrichtungen zur Sicherung 
der Rechte und des Wohls von Kindern 
und Jugendlichen in der Einrichtung 

ein Konzepts zum Schutz vor Gewalt

  entwickeln, anwenden 
 und überprüfen.



Selbstevaluations-Instrumente II/III

Teil 1: Kompetenzförderung für Kinder

1.1 Beobachtung zur Kompetenzentwicklung (Fragebogen)

1.2 Überprüfen von Lernzielen (Kinderinterview)

1.3 Überprüfen von Lernzielen (Fallvignetten)

Teil 2: Qualifizierung für Fachkräfte

2.1 Auffrischung und Vertiefung Fachwissen (Fragebogen)

2.2 Reflexion Handlungssicherheit (Fragebogen)

Teil 3: Umsetzung auf Einrichtungsebene und Vernetzung

3.1 Weiterentwicklung Gewaltschutzkonzept (Checkliste)

3.2 Zertifizierung ReSi+ Konzeptumsetzung (Fragebogen)



Selbstevaluations-Instrumente III/III 
Kompetenzförderung Kinder



Ebene 4: 
Die Region



Vernetzung in der Region I/II



Vernetzung in der Region II/II



Evaluations-
ergebnisse



Qualitative Interviews mit 
Akteur*innen im Feld der 

Prävention häuslicher 
Gewalt

Erweiterung um 
den Baustein 

häusliche Gewalt

Erprobung und 
partizipative 

Weiterentwicklung

Bundesweite Verbreitung 
und Verstetigung

Antizipatorische 
Evaluation

Selbstevaluation/ 
Qualitätssicherung

Positiv evaluiertes 
Konzept zur 

Gewaltprävention 
für Kitas

Prozessevaluation

Evaluation der 
Programmwirkung

Von der Forschung in die Praxis



Kompetenzerfassung Kinder
(t0, t1, t2)

Kinderinterviews (t1)

Feldmann, Storck & Pfeffer 2018 

• Studiendesign: randomisierte Kontrollgruppenstudie (RCT) mit 9 Kindergärten

• Intervention: 

• Förderung sozial-emotionaler, körperbezogener und sprachlich-erzählerischer Fähigkeiten; 

• spezifische Inhalte zu Körperwissen, Sicherheitsregeln und Umgang mit Geheimnissen

Evaluation des Kinderprogramms ReSi
Studiendesign Wirkungsevaluation 



Im Fachkräfteurteil zeigen sich bedeutsame Effekte im Sinne eines positiven Einflusses des Kinderprogramms. 

Kinder der Interventionsgruppe → signifikant bessere Entwicklungsverläufe in folgenden Bereichen: 

Kontrolle von unerwünschten Effekten: 

Emotionale Labilität und Ängstlichkeit nehmen in der Interventionsgruppe stärker ab.

Evaluation des Kinderprogramms ReSi
Ergebnisse der Kompetenzentwicklung

• Selbstbehauptung (Perik)

• Stressbewältigung (Perik)

• körperbezogene Kompetenzen (eF)

• Interaktions- und 
Kommunikationskompetenzen (VBV) 

• Konfliktlösekompetenzen (VBV)

• Kinder mit Deutsch als Muttersprache:
    Kommunikatives Verhalten in       
    Gesprächssituationen (Seldak)

• Kinder mit nicht-deutscher Muttersprache: 
    Sprachverhalten im Kontakt mit 
    pädagogischen Bezugspersonen (Sismik)

Feldmann, Storck & Pfeffer 2018 

Stichprobe: 378 vollständige Datensätze, Alter: 4.43 Jahre zum Zeitpunkt t0, 
  Kinderanteil mit anderer Muttersprache als Deutsch 20% (IG) bzw. 24% (KG)



Kinderinterviews zu ReSi

In Kinderinterviews (N = 176) zeigen Kinder der IG ein signifikant
besseres Wissen in den folgenden Bereichen*:

• Körperteile zeigen

• Körperteile benennen

• Gefühle  unterscheiden

• Gefühle benennen

Bei vorgegebenen Fallvignetten (Vignette 1: Tante gibt unerwünschte Küsse; Vignette 2: 
Fremder will das Kind im Auto mitnehmen) können Kinder der IG mehr sinnvolle 
Handlungsmöglichkeiten benennen (wie z.B. Nein sagen, weglaufen, sich wehren, den Eltern 
erzählen) als die Vergleichsgruppe.

* Mann-Whitney U-Test

Abb (unten) aus:  Juen, Bänninger-Huber & Peham 2012
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Prozessevaluation ReSi+ Materialien 



91,10%

6,70%
2,20%

0%

25%

50%

75%

100%

angemessen zu schwer viel zu schwer

Bewertung der Altersangemessenheit

Prozessevaluation ReSi+ Materialien
Ergebnisse übergreifend 



• Einrichtungen haben unterschiedlichen Stand hinsichtlich Entwicklung 
Gewaltschutz-Konzepte und Prävention

• Es konnten zahlreiche Anregungen der Einrichtungen als Ergänzungen oder 
Weiterführungen übernommen werden

• Die Einrichtungen haben meist umfangreiche Beiträge geliefert – Fachkräfte waren 
daher sehr engagiert in der Auswertung

• Rückmeldung SVE: teilweise zu schwer

• In-Vivo-Code:

 „Vielen herzlichen Dank für das tolle Projekt ReSi+. 

 Es ist eine große Bereicherung für unsere Einrichtung!“

Prozessevaluation ReSi+ Materialien
Ergebnisse übergreifend 



3. Unser Angebot 



Das Gründungsteam:

(ehemalige Mitarbeiter*innen aus dem ReSi+ Projekt) 

• Lea Nenadovic M.A.

• Teresa Wagner M.A.

• Franziska Simon-Erhardt M.A.

Das ReSi+ Team 



Konzeptvorstellungen



45-Minütige Konzeptvorstellung 

• Zielgruppe: alle Interessent*innen 

• Ziel

• über das Konzept ReSi+ informieren 

• ReSi+ verbreiten und Teilnehmende für die Angebote akquirieren 

• Ablauf:

• Online-Angebot mit kurzem Vorgespräch mit der verantwortlichen Person 

• meist mit 20 Teilnehmenden 

• 45 minütige Konzeptvorstellung 

• 15 Minuten Zeit für Fragen 

 



• Einführung in die Thematik häusliche Gewalt und 

     Kinder als Betroffene 

• Einführung in die Geschichte von ReSi+ 

• Einführung in das Konzept ReSi+ 

• Aufzeigen der Angebote von ReSi+ 

• Evaluationsergebnisse

Bausteine der Konzeptvorstellung 



Website



• Landingpage 

• Kitas

• Eltern 

• Akademie 

• Downloads 

• Kontakt 

www.resiplus.de 

Aufteilung der Website

http://www.resiplus.de/


Kita – Inhouse-
Modulschulung 



Fachkräfte – Qualifizierung I/II



Fachkräfte – Qualifizierung II/II



• Kosten 1 FBL zzgl. Mehrwertsteuer, Material, Fahrtkosten 0,30€ pro KM ersten 20km ab 21km 0,38€ pro KM

•  Min. 6 max. 12 Teilnehmer*innen 

• Basis-Modul Ganztägig  752,10€ 

• Aufbaumodule Halbtägig 588,60€

• Ab 12 Teilnehmer*innen 2 FBLs 

• Basis-Modul Ganztägig  1.242,60€ 

• Aufbaumodule Halbtägig 1.089,56€

• Ab 01.07.2024 min. 6 max. 12 Teilnehmer*innen

• Basis-Modul Ganztägig 1.002,80€ 

• Aufbaumodule Halbtägig 784,80 €

Preise bis 01.07.2024 für Kita-Modulschulungen  



Weiterbildung  zur 
„ReSi+ Fortbildungsleitung“ 



• Zielgruppe (Voraussetzungen)

• Fortbildungsleitungen kommen aus präventionsassozierten Berufen, wie z.B. Sozialarbeiter*innen, 
Pädagog*innen, Erzieher*innen, Psycholog*innen

• Zentrale Aufgaben der Multiplikator*innen sind

• das ReSi+ Gewaltpräventionskonzept nachhaltig in die Praxis und Kitas implementieren 

• die Fachkräfteschulungen für Personal von Kindertageseinrichtungen in Bezug auf das Manual zur 
Durchführung des Präventionsprogramms „ReSi+ Resilienz und Sicherheit “ zu halten  

• Ansprechpartner*in für geschulte Einrichtungen sein

• Impulse zu setzen für den Einsatz und die konzepttreue Umsetzung des Programms

• Verbindlichkeit stiften

• Implementationsqualität sicherstellen

• In einem weiteren Schritt können ReSi+ Multiplikator*innen zu Trainer*innen weiterqualifiziert werden

Kurzüberblick über der Fortbildung I/II



• Ablauf 

• Max. ca. 12 Teilnehmer*innen 

• Dauer: 2,5 Tage in Präsenz 

• Lehrformen/Sozialformen 

• Einzelarbeit 

• Gruppenarbeit 

• Plenum 

• Vorbereitungsaufgabe von Teilnehmenden 

• ReSi Buch kaufen und bereits durcharbeiten 

• Eine Kinderübung daraus vorbereiten 

• Kosten 

• 775,13 € pro Person zzgl. MwSt.

Kurzüberblick über den Zertifikatslehrgang II/II 



• Das ReSi+ Projekt (Projektentwicklung)

• Das ReSi+ Konzept

• Das ReSi+ Kinderprogramm

• Die ReSi+ Elternangebote

• Die ReSi+ Fachkräfteangebote 

• Die ReSi+ Angebote für Einrichtungen – Selbstevaluationsinstrument

• Die ReSi+ Evaluationen

• Die ReSi+ Evaluationstools für Fachkräfte 

• Die Zertifizierung (Konzeptentwurf erstellen und vorstellen) 

• Häusliche Gewalt 

• Sexualisierte Gewalt 

• Reflexion und Abschluss 

Bausteine des Zertifikatslehrgang  



Termine

2024 
24.04. – 26.04.2024 (ausgebucht)
02.09. – 04.09.2024 (Restplätze frei)
04.12. – 06.12.2024 

Weitere Termine sind in Planung. Zudem besteht die Option, Termine in Ihrer Region oder auch 
trägerinterne Inhouse-Termine abzustimmen. Für entsprechende Anfragen wenden Sie sich bitte an die 
Mailadresse: infos@resiplus.de 

mailto:infos@resiplus.de


Fragen 



Franziska Simon-Erhardt 

M.A. Soziale Arbeit

Teresa Wagner 

M.A. Soziale Arbeit 

Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon 
Ohm

E-Mail: 

franziska.simon-erhardt@resiplus.de

infos@resiplus.de

 

Kontakt
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